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Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die 
pressegesetzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis 
ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der 
Redaktionsschluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Bahrenfelder

Wenn auch Sie als Leser*in dieser Ausgabe Interesse an unserer Ge-
meinschaft und unseren Aktivitäten haben, würden wir uns freuen, Sie 
als Mitglied begrüßen zu dürfen.

Herzlichen Glückwunsch zur

Diamantenen Hochzeit
60 Jahre glücklich zusammen,
ein heute seltenes Jubiläum.

Wir gratulieren unseren Mitgliedern

Doris und Friedemann Reichel

und wünschen viele weitere 
gemeinsame Jahre.
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Veranstaltungen

Die nächsten Aktivitäten für Juli, August, September 2022
Sonntag, 03.07. auf dem Flohmarkt 
Gelände an der Trabrennbahn fin-
det das erste Mal ein Bahrenfelder 
Stadtteilfest von 11 bis 16 Uhr statt. 
Durchgeführt von „Bahrenfeld auf 
Trab“. Das Stadtteil Fest von und für 
Anwohnerinnen, Beteiligte, Gewer-
betreibende und Neugierige in Bah-
renfeld. Das Fest bereitet vor allem 
eine Plattform zum Kennenlernen 
und Austausch von Nachbar:innen 
und Interessengruppen. Der Bahren-
felder Bürgerverein möchte sich mit 
einem Info Stand beteiligen. Es wäre 
schön, wenn unsere Mitglieder zei-
gen, dass es uns auch etwas angeht. 
Ich bitte um rege Beteiligung.

An den Dienstagen, 05. + 12., +19. 
07. Unser Volksparkspaziergang. 
Treffpunkt um 14:30 Uhr am großen 
Stein (sein Name ist Sylvester Stein) 
am Haupteingang in der August 
Kirchstr. Jeder ist herzlich Willkom-
men. Anschließend findet ein Infor-
mationsaustausch an der großen 
Wiese – die Milchbar – statt.

Mittwoch, 13.07. um 14:30 Uhr Kaf-
fee Nachmittag im VIA CAFELIER. 
Treffen zu gemeinsamen Klönen. 
Mitglieder und Gäste sind immer 
herzlich Willkommen. Bei Fragen 
steht Petra Liedtke gern Rede und 
Antwort. Tel. 89 55 65.

Donnerstag, 14.07. – Sommerpause - 
es findet keine Mitgliederversamm-
lung statt!

Mittwoch, 20.07. „Spiele Nachmit-
tag Wer spielt schon gern allein zu 
Haus“ im Clubraum vom BTV, Bah-
renfelder Chaussee 166a freuen wir 
uns über jeden der wieder durch das 
Spielen seine grauen Zellen aktivie-
ren möchte. Es hält fit im Kopf. Bei 
Kaffee und Keksen runden wir den 
Nachmittag auf. Es darf auch wieder 
gehäkelt und gestrickt werden!  

Achtung! Wer würde 
gern Skat spielen, hat 
aber keine Mitspieler? 

Es wurde die Anfrage gestellt. Wir 
würden uns freuen, wenn sich die 
Personen bei mir melden um eine 
Skatgruppe zu gründen. Tel. 890 31 
92 Marianne Nuszkowski

Dienstag, 26.07. um 14:30 Uhr. Bah-
renfeld Spaziergang. Treffpunkt 
Bushaltestelle Bornkampsweg 
stadtauswärts. Wir wechseln die 
Straßenseite, gehen am Hotel vor-
bei, folgen dem Beerenweg, der 
Leunastraße, gehen in die Ruhrstra-
ße, laufen durch die Leverkusenstra-
ße, biegen in die Schützenstraße, 
gehen ein Stück Leunastraße, gehen 
am Bahndamm (Schleswiger Str.) 
entlang, kommen an den Diebsteich, 
wenn die Zeit reicht schauen wir auf 
den Friedhof, wir gelangen von dort 
wieder in die Schützenstraße. Hier 
ist ein Einzelhandel eines Spaniers. 
Auch hier können wir einen Kaffee 
genießen zum Abschluss. Bis es wie-
der an die Bushaltestelle an die Stre-
semannstraße geht.

An den Dienstag im August, den 
02., 09., 16., + 23.08. gemeinsamer 
Volkspark Spaziergang mit anschlie-
ßendem Austausch an der großen 
Wiese in der Milchbar. Siehe Be-
schreibung im Juli.

Mittwoch 10.08. um 14:30 Uhr Kaf-
fee Nachmittag im VIA CAFELIER. 
Treffen zu gemeinsamen Klönen. 
Mitglieder und Gäste sind immer 
herzlich Willkommen. Bei Fragen 
steht Petra Liedtke gern Rede und 
Antwort. Tel. 89 55 65.

Donnerstag, 
11.08. um 17:00 
Uhr im Park 
Café Mitgliederversammlung. Ein-
lass ab 1600 Uhr. Unter der Leitung 

von Rente Weidner wollen wir ei-
nen vergnüglichen Bingo Nachmit-
tag veranstalten.

Mittwoch, 17.08. um 14:30 Uhr Spie-
le Nachmittag im Clubraum vom BTV 
Bahrenfelder Chaussee 166a freuen 
wir uns über jeden der wieder durch 
das Spielen seine grauen Zellen ak-
tivieren möchte. Es hält fit im Kopf. 
Bei Kaffee und Keksen runden wir 
den Nachmittag auf. Es darf auch 
wieder gehäkelt und gestrickt wer-
den!  

Dienstag, 30.08. Bahrenfeld Spa-
ziergang. Näheres steht im nächsten 
Bahrenfelder 8/2022.

Für September die nächsten Termi-
ne:

Dienstag, 06.09. Volksparkspazier-
gang

Donnerstag, 08.09. 17:00 Uhr BBV 
Versammlung

Dienstag, 13.09. Volksparkspazier-
gang

Mittwoch, 14.09. Kaffee Nachmittag

Dienstag, 20.09. Volksparkspazier-
gang

Mittwoch 21.09. Spiele Nachmittag

Samstag, 24.09. Kohlfahrt nach Dith-
marschen durchgeführt und nähere 
Informationen von Renate Weidner. 
Telefonische Anmeldung erbeten 
unter: 01728070491 oder 040 532 76 
134.

Dienstag 27.09. Fortsetzung Bahren-
feld Spaziergang

Eine kleine Anzeige. Für eine große Tat.
Werden Sie Lebensspender! 

Kämpfen Sie mit uns gegen Leukämie. 
Lassen Sie sich jetzt als Stammzellspender registrieren. Alle Infos fi nden Sie unter www.dkms.de

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei gemeinnützige Gesellschaft mbH

DKMS_EineKleineAnz_192x28mm.indd   1 06.12.2010   14:25:05 Uhr
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Mal was anderes, heute:

Die Verschenkecke
Mitnahme-Artikel stehen über-
all rum. Auf den Mauern, in Haus-
eingängen, an Bushaltestellen. 
Manchmal liegt auch ein Zettel da-
bei: „Zum Mitnehmen“ oder „Zu 
verschenken“. Das ist im Prinzip 
sehr löblich, denn viele Dinge sind 
wirklich zu schade zum Wegwer-
fen. Man kann die Sachen natürlich 
auch in einen Umsonst-Laden brin-
gen, nur weiß man vielleicht nicht, 
wo sich so einer befindet.

Als mein Mann und ich seinerzeit 
zusammen zogen hatte jeder einen 
kompletten Haushalt. Vieles habe 
ich 2016/17 an die Flüchtlingshil-
fe gegeben. Nun haben wir einen 
Schrebergarten und ein ganz nett 
bewohnbares Häuschen darauf. 
Jetzt fehlte alles. Was ich entbeh-
ren konnte, zweigte ich im Haus-
halt ab, aber für Gartenfeste reich-
te das bei Weitem nicht. Wilhelm 
fuhr mit dem Fahrrad alle Straßen 
ab und fand im Laufe der Zeit Teller, 

Gläser, Bestecke, Tischdecken, eben 
alles Notwendige am Straßenrand. 
Jetzt können wir bequem 25 Leute 
bewirten, selbst Tische und Stühle 
brachte er mit.

Leider denken manche edlen Spen-
der nicht daran, dass es auch mal 
regnen könnte. Da liegen dann Bü-
cher verquollen in durchweichten 
Kartons, Kinderkleidung und Schu-
he sind in den Schmutz auf dem 
Gehweg gefallen und nicht mehr 
zu gebrauchen. Dabei gibt es so 
wunderbare Ideen, um diese Män-
gel zu beseitigen. Manche haben 
kleine Kisten mit Tür gebaut und sie 
an gut sichtbarer Stelle aufgestellt. 
Da steht dann z.B. drauf „Nimm 
mit, was du brauchst, leg rein, was 
du nicht mehr brauchst“. Bei uns in 
der Wohnanlage haben einige Mie-
ter eine Verschenkecke ins Leben 
gerufen. Am Durchgang, wo alle 
Mieter zur Tiefgarage durchmüs-
sen, gibt es einen Platz, wo man 

Dinge ablegen kann. Man hat aber 
gleich an die Pflege gedacht. Die 
Ablegezeit darf 14 Tage nicht über-
schreiten (die Sachen werden mit 
einem Zeit-Zettel versehen). 

Das ist meiner Meinung nach auch 
notwendig. Wenn da Ladenhüter 
liegen muss man entweder nach 
einer anderen Möglichkeit der Ab-
gabe suchen oder sich doch für 
die Mülltonne entscheiden. Sonst 
wächst der Berg an Verschenkar-
tikeln irgendwann ins Unermess-
liche. Überhaupt muss jeder, der 
etwas an die Straße stellt, dafür 
sorgen, dass die Artikel auch wie-
der weggenommen werden. Lei-
der kontrolliert das niemand, und 
da die Geber unbekannt sind, kann 
man sie nicht belangen. Es ist nicht 
Sache der Müllabfuhr unsere über-
flüssigen Besitztümer einzusam-
meln und zu entsorgen. 

Gisela Baasch

Ein Lehrer gibt seinen Schülern  
eine Weisheit mit für ihr ganzes Leben.

Ein Lehrer gab jedem Schüler ei-
nen Luftballon. Dieser sollte ihn 
aufblasen und seinen Namen in 
deutlicher Schrift darauf schrei-
ben. Anschließend sollten sie ihn in 
den Flur werfen. Der Lehrer misch-
te dann die Ballons durcheinander. 
Die Schüler hatten nun die Aufga-
be, ihren eigenen Luftballon wie-
derzufinden. Der Lehrer gab den 
Schülern fünf Minuten Zeit dafür. 
Trotz hektischer Suche fanden vie-
le ihren Luftballon nicht wieder.
Der Lehrer wiederholte das Experi-
ment. Er forderte die Schüler auf, 
den erstbesten Luftballon zu neh-
men und ihn dem Schüler zu ge-
ben, deren Name darauf geschrie-

ben stand. In weniger als fünf 
Minuten hatte jeder seinen Ballon 
in der Hand.
„Was lernen wir daraus?“ fragte 
der Lehrer nun seinen Schülern.

… Sendepause …

Der Lehrer klärte die Schüler auf: 
„Diese Ballons sind wie das Glück. 
Wir werden es nie finden, wenn 
jeder nur nach seinem eigenen 
Glück sucht. Aber, wenn wir uns 
um das Glück anderer Menschen 
kümmern, werden wir auch unser 
eigenes finden.“

Verfasser unbekannt, gefunden 
von Manfred Hümmer

†
Wir trauern um unser langjähri-

ges, ehemals aktives Mitglied

Manfred Mischke.
Er verstarb am 11. Mai nach  

kurzem Krankenhausaufenthalt. 

Am 7. Juni wäre er  
88 Jahre alt geworden.

Er war 42 Jahre  
treues und aktives Mitglied.

 Nach dem Tod seiner Frau  
Margret lebte er die letzten Jah-
re im „Rosenhof” in Iserbrook.

Am 2.Juni haben wir ihn auf sei-
nem letzten Weg auf den Fried-

hof Holstenkamp begleitet.
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Rückblick auf unsere Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag den 9.6.2022 um 17 
Uhr im Park Café Lutherpark. 
Einlass war ab 16 Uhr. Als ich um 
16.30 Uhr kam waren schon viele 
Mitglieder da. Insgesamt wurden wir 
dann 50 Mitglieder. 
Pünktlich eröffnete Marianne Nusz-
kowski, unsere 1. Vorsitzende, die 
Versammlung. 
Wir hatten mit vielen gerechnet, 
dass es dann aber doch eine so gro-
ße Zahl wurde, war eine freudige 
Überraschung.  Und das auf der ers-
ten Versammlung nach dem Corona 
Desaster ohne Maske bei Kaffee und 
Kuchen (vom Bürgerverein finan-
ziert).
Schöne Stimmung und die Freude, 
sich nach so langer Zeit wiederzuse-
hen.

Aber der Reihe nach: 
Nach der Stärkung mit Kaffee und 
Kuchen ging es erst einmal mit der 
Tagesordnung weiter. 
Jeder hatte das Versammlungspro-
gramm vor sich; die offizielle Einla-
dung war ja bereits mit der Mai-Aus-
gabe unserer Zeitung erfolgt.
Die Beschlussfähigkeit war damit 
gegeben. Herr Feddersen verlas das 
Protokoll der letzten Jahreshautver-
sammlung vom 14.8.2021, die noch 
in die Coronazeit fiel und in der 
Stadtteilschule Bahrenfeld mit 40 
Mitgliedern stattfand.
Neben einigen Neueintritten, über 
die wir uns sehr freuen, mussten wir 
uns leider auch wieder von einigen 
liebgewonnenen Mitgliedern durch 
deren Tod verabschieden.
Marianne Nuszkowski berichtete in 
einem sehr gut gemachten und lau-
nigen Jahresrückblick auf das letzte 

Jahr, das leider viele Lücken im Pro-
gramm (coronabedingt) aufwies, 
aber den Willen der Mitglieder zeig-
te, zusammenzuhalten und das Bes-
te aus der Lage zu machen.
Unsere Schatzmeisterin Gisela Baasch 
verlas danach den Kassenbericht, der 
auch einen (hoffentlich noch lange) 
erfreulichen Eindruck macht.
Unsere beiden Kassenprüfer Gise-
la Krüger und Horst-Werner Liedt-
ke hatten die Kasse geprüft (ohne 
Beanstandungen) und schlugen die 
Entlastung des Vorstandes vor, die 
dann auch einstimmig erfolgte.
Eine schöne Tradition ist es gewor-
den, langjährige Mitglieder zu eh-
ren (ab 10 Jahre aufwärts alle 5 Jah-
re), eine Urkunde und ein Präsent 
zu überreichen. Meine Frau und ich 
waren dieses Mal mit 40 Jahren Mit-
gliedschaft dabei.
Auch besonders aktive, tatkräftige 
Mitglieder (und wir haben viele) be-
kamen ein Dankeschön-Geschenk.

Als Gäste hatten wir unsere Stadtteil-
polizisten eingeladen, die sich, durch 
die Coronazeit bedingt, auch noch 
nicht persönlich vorstellen konnten.  
Nach dem gemeinsamen Kaffee trin-
ken stellten sie sich und ihre Reviere 
vor und gingen auf Fragen aus der 
Versammlung ein. Schön, dass sie da-
bei waren.

Danach kam der Punkt Neuwahlen, 
bzw. Wiederwahl.
Unser Mitglied Gerd Harder wurde 
zum Wahlleiter gewählt und leitete 
in seinem professionellen und doch 
spritzig geführten Wahlprozedere 
die einzelnen Wahlpunkte. 
Dieses Jahr standen zur Wahl (für 

2 Jahre):  die 2. Vorsitzende Renate 
Weidner, die auch einstimmig wie-
dergewählt wurde, sowie Gisela 
Baasch als Schatzmeisterin, die auch 
weiter macht und einstimmig ge-
wählt wurde. 
Peter Feddersen als 1. Schriftführer 
und die beiden bisherigen Kassen-
prüfer wurden ebenfalls einstimmig 
für 1 Jahr wiedergewählt.
Bei den Beisitzern kamen zusätzlich 
zu den bereits im Amt gewesenen 
Hans-Werner und Ursula Fitz noch 
hinzu: Christina Lehmann und Dieter 
Wenslaf.
Für den wichtigen Sozialausschuss 
konnten wir zusätzlich zu Petra 
Liedtke noch Gabriele Wenslaf ge-
winnen. Den Verkehrs- und Komu-
nalausschuss wird Dieter Wenslaf 
betreuen.
Den Kulturausschuss leitet weiterhin 
Renate Weidner.
Alle Erwähnten wurden einstimmig 
gewählt bzw. im Amt bestätigt.
Im Anschluss an die zügig und ohne 
Probleme erfolgten Wahlen dank-
te Marianne Nuszkowski noch ein-
mal für das zahlreiche Erscheinen 
und die Treue zu unserem Verein 
und schloss die Versammlung; auch 
mit dem Hinweis, dass wir im Juli 
(Sommerpause) keine Mitgliederver-
sammlung haben, sondern erst wie-
der am Do. 11.8. um 17 Uhr hier im 
Park Café zu einem BINGO Nachmit-
tag zusammenkommen.
Ein Lob an dieser Stelle auch an das 
Team vom Park Café, das uns zügig 
und unauffällig betreut hat, sowie 
ein weiterer Dank meinerseits für 
die gute Vorarbeit und Organisation 
dieser Versammlung.

Hans-Werner Fitz
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Mitgliederehrung für 
lange Mitgliedschaften



 Bahrenfelder Bürgerverein von 1879 e.V.
1. Vorsitzender: Hans-Werner Fitz • 22761 Hamburg • Bahrenfelder Chaussee 120 • Tel.: 040 / 89 16 31 (Geschäftsstelle)
2. Vorsitzende: Renate Weidner • 22761 Hamburg • von-Hutten-Str. 29 • Tel.: 53 27 61 34
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • IBAN: DE43200505501044249751  BIC: HASPDEHHXXX

Aufnahmeantrag
Ich möchte Mitglied im Bahrenfelder Bürgerverein werden

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Weitere Familienangehörige Eintrittsdatum

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Der Mitgliedsbeitrag für Einzelpersonen beträgt jährlich 30,68 Euro.
Für Ehepaare und Familienmitglieder beträgt der Mitgliedsbeitrag zusammen 46,02 Euro.
Der Beitrag wird jährlich zum Termin des Eintrittstermin immer für ein
volles Jahr erhoben.

Einzugsermächtigung (besonders einfach und kostengünstig)

Ich ermächtige den Bahrenfelder Bürgerverein, den fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto,

Konto-Nr.: , Kreditinstitut: , Bankleitzahl:

IBAN-Nr.:                              , BIC-Nr.:
bis auf Widerruf einziehen zu lassen.

Ort/Datum Unterschrift des Kontoinhabers

 Unterschrift für Beitritt

✂

„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 

E-Mail:

Name: ..................................................................... Kreditinstitut: ................................................................

1. Vorsitzende: Marianne Nuszkowski • Wittenbergstr. 8 • 22761 HH • Tel. 89 03 192
2. Vorsitzende: Renate Weidner • 22761 Hamburg • von-Hutten-Str. 29 • Tel. 53 27 61 34
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • IBAN: DE43200505501044249751  BIC: HASPDEHHXXX

E-Mail:

Name: ..................................................................... Kreditinstitut: ................................................................

1. Vorsitzende: Marianne Nuszkowski • Wittenbergstr. 8 • 22761 HH • Tel. 89 03 192
2. Vorsitzende: Renate Weidner • 22761 Hamburg • von-Hutten-Str. 29 • Tel. 53 27 61 34
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • IBAN: DE43200505501044249751  BIC: HASPDEHHXXX

Zu Guter Letzt:
„Verflixt!“, stöhnte der Vater 
„schon wieder keine einzige Zahl 
richtig beim Lotto!“
„Mach Dir nix draus“, tröstete 
Tochter Karin „mir geht es auch 
nicht besser. In Mathe schreibe ich 
auch immer die falschen Zahlen 
hin!“ 
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Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 
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Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.


